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Park Myong-Sook. Der Künstler in chinesischen Erzählungen der 80er und 90er 
Jahre. viii + 228 Seiten. Deutsche Ostasienstudien 30. Gossenberg: Ostasien 
Verlag, 2017. ISBN 987-3-946114-34-5  

In der westlichen Literatur ist die Gestalt des Künstlers ein überaus beliebtes 
Motiv. In Deutschland ist sie seit dem Sturm und Drang so häufig anzutreffen, 
dass sich sogar eine eigene Gattung um das Schicksal von Künstlern herausge-
bildet hat, der Künstlerroman. Man denke nur an Goethes Roman Wilhelm 
Meister, Gottfried Kellers Grüner Heinrich oder Thomas Manns Doktor 
Faustus. Auch in der französischen und englischen Literatur gibt es zahlreiche 
repräsentative Werke dieses Genres, so Romain Rollands Jean-Christophe und 
James Joyces A Portrait of the Artist as a Young Man. 

Dass das Motiv des Künstlers auch in der neueren Literatur der Volksrepub-
lik China auftaucht, überrascht zunächst, ist doch der Künstler in der westli-
chen Literatur der Prototyp des unangepassten Individuums. Der Verfasserin 
der vorliegenden Studie, Park Myong-Sook, gelingt jedoch der überzeugende 
Nachweis, dass der Künstler als literarische Figur in chinesischen Erzählungen 
der 1980er und 1990er Jahr überaus zahlreich auftritt. Dazu hat sie alle Jahr-
gänge von 32 Literaturzeitschriften seit dem Ende der 1970er, Anfang der 
1980er Jahre bis zum Jahr 2000 ausgewertet – allein schon eine bewunderns-
werte Leseleistung. Dabei stellte sie fest, dass in neun dieser Zeitschriften, darun-
ter in Huacheng 花城 (Guangzhou), Renmin wenxue 人民文学 (Beijing) und 
Zhongshan 钟山 (Nanjing), Erzählungen mit Künstlerprotagonisten abge-
druckt sind. Von diesen Erzählungen hat sie 51 Werke für ihre Untersuchung 
ausgewählt; eine genaue Auflistung der 27 ausführlich behandelten Erzählun-
gen findet sich im Anhang des Buches in Tabelle 1, die übrigen, zusammenfas-
send dargestellten Erzählungen sind in Tabelle 2 aufgelistet.  

Dieser thematischen Untersuchung vorangestellt ist ein historischer Über-
blick über das Verhältnis von Kunst und Politik in China im ersten Kapitel des 
Buches. Ausgehend von der Frage, warum der Künstler in der chinesischen 
Literaturwissenschaft bisher nicht Gegenstand der Forschung war, obwohl er 
als Figur häufig vorkommt, bestimmt Park Myong-Sook den Künstler (yishu-
jia 艺术家) in China als Teil der gebildeten Elite, der sogenannten Intellektuel-
len, die ihrerseits ein Produkt des chinesischen Modernisierungsprozesses sind. 
Weil der Künstler nicht als Figur sui generis wahrgenommen wird, sondern als 
ein Vertreter der Intellektuellen, fehlen nach Ansicht der Autorin auch ent-
sprechende Untersuchungen. Obwohl der Künstler bzw. Intellektuelle als eine 
Erscheinung der Gegenwart anzusehen ist, zieht die Verfasserin eine Verbin-
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dung zum traditionellen konfuzianischen Gelehrten: beide verfügten über eine 
moralische Einstellung und spielten eine aufklärerische Rolle in der Gesell-
schaft. Hier sieht sie auch den entscheidenden Unterschied zum westlichen 
Künstlerbild, das häufig negativ besetzt sei (der Künstler als „leichtsinniger und 
unmoralischer Mensch“, S. 11). Diese Charakterisierung des Künstlers in der 
westlichen Literatur erscheint ein wenig zu kurz gegriffen und bedürfte einer 
ausführlichen komparatistischen Untersuchung, die sicherlich lohnend wäre, 
aber nicht Ziel der vorliegenden Studie war. 

Die enge Verbindung von Kunst und Politik in China seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts ist nach Ansicht von Park Myong-Sook nicht auf den in der 
Song-Zeit geprägten Begriff wen yi zai dao 文艺载道 (mittels Literatur die 
Ethik befördern) zurückzuführen, wie dies von einigen chinesischen Litera-
turwissenschaftlern behauptet wird. Vielmehr identifiziert sie die Politik der 
KP Chinas seit der Rede Mao Zedongs in Yan’an 延安 1942 als die eigentliche 
Ursache für die anhaltende Abhängigkeit und Instrumentalisierung von Lite-
ratur und Kunst in China. 

Der Hauptteil der vorliegenden Studie, das lange zweite Kapitel (S. 21-170), 
stellt die thematische Untersuchung des Künstlermotivs in den ausgewählten 
Erzählungen dar. Das Oberthema, die „Leiden der Künstler“, hat die Verfasse-
rin in folgende Unterthemen aufgeteilt: „Unterdrückung durch die Macht bzw. 
die Obrigkeit“, „Orientierungslosigkeit in der neuen ‚kapitalistischen‘ Gesell-
schaft, „Leiden durch unglückliche Liebe“, „Konflikt des Künstlers mit dem 
Konservatismus“ und „Leiden durch künstlerischen Ehrgeiz“. Das kürzere drit-
te Kapitel, „Der intime Freund des Künstlers“ (S. 171-189), ist dem zweiten 
Hauptthema des Künstlermotivs, der literarischen Darstellung der Freund-
schaft, gewidmet. Das vierte Kapitel vergleicht die Künstlerfiguren der 1980er 
und 1990er Jahre miteinander und konstatiert dabei einen deutlichen Rollen-
wechsel. Im kurzen fünften Kapitel fasst Park Myong-Sook die Ergebnisse ihrer 
Untersuchung zusammen und gibt schließlich noch einen kurzen Ausblick auf 
die chinesische Literaturkritik und ihre Beschäftigung mit der Künstlerfigur. 

Im Hauptteil der Studie (Kap. 2 und 3), der aus ausführlichen Inhaltsanga-
ben und Interpretationen der ausgewählten Erzählungen besteht, finden sich 
auch kurze biographische Angaben zu den jeweiligen Autoren, unter ihnen so 
bekannte Schriftsteller wie Feng Jicai 冯骥才, Yu Hua 余华 und Wang Xiaobo 
王小波, aber auch um weitgehend unbekannte wie die Schriftstellerin Bai Jie 
白洁 (S. 47), zu der keine Informationen eruiert werden konnten. In den er-
wähnten Tabellen im Anhang, die nach Erscheinungsjahren geordnet sind, 
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kann man sich schnell einen Überblick über die behandelten Autoren ver-
schaffen. Schwieriger ist es allerdings, die weniger ausführlich besprochenen 
Autoren im Buch zu finden, da sie im Inhaltsverzeichnis nicht vorkommen 
und das Buch keinen Index hat. So muss man etwas suchen, bevor man Bai 
Hua 白桦 findet, dessen Filmskript „Ku lian“ 苦恋 (Bittere bzw. unerwiderte 
Liebe) 1979 wegen seiner Kritik an der Parteipolitik eine vehement geführte 
ideologische Debatte auslöste. Der Held von Bai Huas Werk ist ein Maler, der 
aus Vaterlandsliebe sein Exil in den USA verlässt und nach China zurückkehrt, 
aber dort ein Opfer politischer Kampagnen wird und tragisch endet. Die De-
batte um Bai Huas Werk, das als frühes Beispiel der sogenannten „Wundenli-
teratur“ gilt, hat auch im Westen einigen Widerhall gefunden, wird aber trotz 
dieser Bekanntheit in der vorliegenden Studie nur am Rande erwähnt (S. 25) – 
vielleicht weil der Tod von Bai Huas Künstlerprotagonisten nicht mit dem 
von der Autorin festgestellten optimistischen Grundton der Künstlererzäh-
lungen der 1980er Jahre übereinstimmt: Ihrer Untersuchung zufolge sind die 
Protagonisten dieser Zeit in der Regel positive Figuren und moralische Vorbil-
der, die hartnäckig alle Hürden überwinden und mit ihrer Kunst Erfolg haben. 
Dagegen konstatiert Park Myong-Sook einen deutlichen Umschwung bei der 
Darstellung von Künstlern in Erzählungen der 1990er Jahre: In ihnen wird 
häufig das Scheitern der Helden thematisiert, was den melancholischen oder 
gar pessimistischen Tenor dieser Werke bedingt. Die Künstler fungieren nicht 
mehr als positive Helden, sondern werden von inneren Konflikten und Selbst-
zweifeln geplagt. Auch als moralische Vorbilder taugen sie nicht länger, ihre 
Dekadenz äußert sich u.a. in sexueller Freizügigkeit und Drogenabhängigkeit. 
Zwei wesentliche Ursachen werden für diesen Wandel der Künstlerfigur ver-
antwortlich gemacht: die Niederschlagung der Demokratiebewegung 1989, 
die sich demoralisierend auf viele Autoren auswirkte, und die zunehmend 
kapitalistischer werdende chinesische Gesellschaft, die eine Kommerzialisie-
rung der Kunst und Existenzprobleme für die Künstler mit sich brachte.  

Gemeinsam ist den Künstlerfiguren der 1980er und 1990er Jahre allerdings, 
dass sie im Wesentlichen in ihrer gesellschaftlichen Rolle gesehen werden bzw. 
in ihrer Reaktion auf gesellschaftliche Veränderungen. Nicht thematisiert wird 
die individuelle Entwicklung eines Künstlers, z.B. in seiner Kindheit und Ju-
gend – dies sei ein großer Unterschied zum westlichen Künstlerroman, wie die 
Autorin mit dem Verweis auf entsprechende Sekundärliteratur feststellt (S. 
204 und 206). Auffällig ist die untergeordnete Rolle der Frauen in den ausge-
wählten Erzählungen: Sie fungieren meist nur als prägende Gestalten für die 
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Künstlerprotagonisten, als Ehefrauen oder Geliebte (S. 198). Eine der wenigen 
Ausnahmen bildet die Erzählung „Heroine“ von Bi Feiyu 毕飞宇, die eine 
Sängerin als Hauptfigur hat (siehe 2.6.2.1). Nur Schriftstellerinnen lassen in 
ihren Werken häufiger Künstlerinnen auftreten, z.B. Wang Xiaoying 王小鹰 
in ihrer Erzählung „Die Verlockung der Malerei“ (siehe 2.3.2.2.). 

Künstlertum als eine besondere Form der Existenz sowie die Reflexion des 
Künstlers auf seine Kunst werden in den untersuchten Erzählungen selten 
thematisiert. Vielmehr dienen die Künstlerfiguren dazu, im Rahmen des poli-
tisch Erlaubten Kritik an gesellschaftlichen Zuständen zu äußern. Selbst in 
Erzählungen wie „Du hast keine Wahl“ von Liu Suola 刘索拉, in der junge 
Musikstudenten auf der Suche nach ihrer eigenen Kunst sind und neue Aus-
drucksformen jenseits etablierter Regeln erproben, geht es letztlich um Ideolo-
gie, nämlich den Kampf zwischen Konservatismus und Innovation – folgerich-
tig sieht die Verfasserin der vorliegenden Studie in dieser Erzählung eine „Kri-
tik am chinesischen Bildungssystem, an mangelnder Flexibilität und am chine-
sischen Kunstverständnis“ (S. 136). 

Park Myong-Sook hat mit ihrem Buch, das auf ihrer Dissertation an der 
Universität Münster beruht, eine gründliche Untersuchung vorgelegt, die eine 
große Anzahl von Erzählungen zu einem bisher vernachlässigten Topos vor-
stellt – der Figur des Künstlers in der neueren chinesischen Literatur. Das 
Buch könnte eine gute Ausgangsbasis für komparatistische Studien über die 
literarische Darstellung von Künstlern in China und im Westen bilden.  

Barbara Hoster 
(Institut Monumenta Serica, St. Augustin) 
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